Nr. 35. 


In in Voraus zu zahlende 
Abonnements „ Betrag ff 
webit muſtr Sonntanebellanes 

0 Jabr Rbl. g. 40, p. Halbſahr 

bl. 4.20, p. Quartal Rl. 2.10, 
pro Woche 17 Nor. Mit Poſt⸗ 
Berienbung: h. Buattal R. 2.28. 
Ius Yusland pro Quartal 
51.5.4) Dafetbit bei der Poſt 
5 Nat. 61 BE Preis der einzei- 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Senna e Be age 10 Kov. 


Erſcheint wöchentlich Hedaftion, Adminiſtration und Expedition, 


12 Mal. 


| 
Dienstag, den ( 


+ 


1 


iliale der Expebition in Sodı, Petrifaneritraf 
vi bon K. Horn, Inhaber: J. Winkopf 


10.) 23. Januar 1912. 
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Vetritauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe) 
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Zeleuhon 268%, 


l. Jahrgan 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Zingonten Fortsetzung de 
N i ie Meiftertdaft für Europa fr das Jahr 1912, 
französischen Ringkampf sryacınest ua» auee vw. Sea zur an, 


geht in München Herrn Joſeph Haupt um die Geſamt um ne von- 
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Am 5., 6 und 7. Fedrnar I. J., teifft in Lodz zu Gaſtſp'elen die Sosnowieer Overeite 


unter der Direftion des Heren Meidrowies mit den Damen Ma, J- wska und Boginska 
cſowie den Herten Müller. St 64 wiki und Sawickl ein — Aur Aufführung gelangen Rovitäten 
mit abwechesl ugsrei⸗ 


Colosseum“ Fam l en-Varlete und Cabaret 
2 chem Programm. Sonne 


Zachodnia- Strasse Nr. 53 = un Fetertags von 5 Uer Nu bn tiags Vortelung. 
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Tele 


Zäylich Vorstellusgen 


und Dzielna-Straße). 


s internationalen Champ’onats im | 


ECHO EEE HERR FO SHE 3) RES), Med Dejen are Bon Be 
Hellauſtalt für Santın. Geſchlechtsfrankhelten, Röntgen n. Lichthellinſtituß 


»« Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulezauska - Straße Nr. 36, imeten dem Balala Kunlten Telefon Nr. 1481. 
elne hme Rariowdrer ren ker ein Eintehimwern und allgemefgen Trant-niglen von 
Täolich ambnſororficher Fmpinna unbemittelter Botienſen: Konſultation 60 Kop. 


5 Blutunterſuchn eg 3 
Prof. Aromeber), Hochfreguenzlürbmen (D’Arfonvalilation) 3 
Eypsilie, Glertrifche Slühfichthäder, fe . der Ambulanz: Wachentags : 8-2 


Ubr früh, . 12—½ Uhr mittags und 7—B Uhr abends. 
An Sonn- und ſreiertaden: 5-10 Uhr früh, ½12—½2 mittags. 10068 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Ay ed a ee 


Wiltwoch und Nreliag, ben . .. Abr nahmiltent 


1 Ura nia 25 Thea ter 6 Daß ſich infolgedeſſen das Gefüge des Dreibu⸗ 


nes ernſtlich gelockert hat, pfeifen die Spatzen von 
ace delelkauet. und Ceniehlana-Etrafe 


den Dächern, und die Spannung zwiſchen 

ZUG grandloſe Familien -Barlets-Vorſtellun gen Defterreid und Ita lien, die ja 

Au 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und neue durch den Rücktritt des Generalſtabschefs v. Con 
— wärt des die ramen ur Juf 1% 5 A F 0 

Bilder, — Gezenwürktdes e rauen int Juſeratentel end gleidhfam gerichtsnstoriſch a i Chen 


die derzeitige MNehrenthalkriſis in den 


Behandlung mit Möntgenfirahlen, Rinfen und Onarzlimt (nach 


22. Januar. 5 2 
Vordergrund des politiſchen Intereſſes gerückt 
e 2 8 5 5 E 955 er = worden. Nur muß bei dieſer Gelegenheit ent⸗ 


ſchieden den in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Preſſe 
vielfach verbreiteten Anſchauungen entgegengetre⸗ 
ten werden, als ob von Berlin aus Beeinfluſſungs⸗ 
verſuche gegen den Grafen Aehrenthal betrieben 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage 

1908 + Profeſſor A. Wilhelmi, Geigenvirtuoſe. 1903 
Bombardement des Fort Carlos durch die deutſchen 
Eriegsſchiffe Gazelle und Panther. 1901 + Viktoria, 
Königin von Großbritannien. 1893 + Vincenz Lachner 
zu Karlsruhe. Komponiſt und Orcheſterdirigent. 1871 
Beginn der Beſchießung von St. Denis. 1820 Emi- 
lion Marcheſe Bisconte⸗Venaſta. Herv, ital. Staats 
mann. 1788 Lord Byron zu London. Englischer Dich ⸗ 
ler. 1729 Gotth. Ephraim Lefſing zu Kamenz. 


| 


zuflicken bemüht ift, 
Kaiſer in den Mnnd gelegten Aeußerungen über 
die Politik des öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſters 
des Auswärtigen müſſen als freie und nicht ein⸗ 
mal geſchickte Erfindung bezeichnet werden. Iſt 
doch gerade das deutſch⸗öſterreichiſche Bündnis, 
aus dem erſt der Dreibund erwachſen iſt, das, 
was an dieſem Bunde als wirklich ſolid und 


Dreibundflickver⸗ und 
beſuche. 


Bon unſerem Berliner Korreſpondenten. 
Berlin, 21. Januar. 

Der Staatsſekräter v. Kinder 
le u-Wächter hat mit dem italieniſchen Miniſter 
des Aeußeren Tit toni eine eingehende Unter⸗ 
haltung gepflogen, er hat mit dem Miniſterpröſi⸗ 
denten Giolit ti gefrühstückt, und er iſt vom 
König Viktor Emanuel, der ihm das 
Großkreuz ded Mauritius⸗ und Lazarnsordens 
verlieh, empfangen worden. Alſo müßte ja im 
Dreibund alles in beſter Ordnung ſein, 
umſomehr da die führenden italieniſchen Blätter 
verſichern, daß der römiſche Beſuch des deutſchen 
Staatsſekretärs des Auswärtigen garkeinen poli⸗ 
tiſchen Charakter habe, und daß ſeine Bedeutung 
lediglich in dem Nachweis liege, „wie herzlich die 


hungen zwiſchen dieſen beiden Bundesgenoſſen 
keinerlei Unſtimmigkeiten herrſchen, wird ja unter 
anderm auch dadurch aller Welt kundgetan, daß 
der Erzherzog⸗Thranfolger Franz 
Ferdinand zur Uebernahme der Paten ⸗ 
ſchaft bei dem jüngſten Sohn des 
deutſchen Kronprinzen in Berlin er⸗ 
ſcheinen wird. 

Ob der Beſuch des Staatsſekretärs v. Kider⸗ 
len⸗Wächter in Rom als gleicher Beweis für die 
Solidität des Dreibundes gelten darf, das kann 
als recht zweifelhaft erſcheinen, wenn auch von 
Rom aus verſichert wird, daß die Frage der 
Verlängerung des im Jahre 1914 ablaufenden 


!egiehungen zwiſchen den beiden verbündeten Dreibundes noch nicht aktuell ſei. Jeden⸗ 
Mächten ſind.“ falls iſt die Auſicht weit verbreitet und 
Das iſt ſa die Tonart, in der die Offiziö⸗ nicht ganz unbegründet, daß der italieniſche 


ſen oder die Leichenredner ſprechen, während die 
Dinge in Wahrheit ganz anders ſtehen. Es 
ieße Vogel⸗Struuß⸗Politik treiben, wenn man 


Sozins es verſtanden habe, ſich die Vorteile 
des Dreimächte⸗Bündniſſes zu ſichern, von den 


Verpflichtungen, die er den Teilnehmern aufer⸗ 
verhehlen wollte, daß ſich wohl in Deutſch⸗ legt, aber ein gut Teil abzuwälzen. Auch kann 


land wie in Oeſterreich⸗ungarn ein gerüttelt 
Maaß Mißſtimmung und Mißtrauen gegen den 
Dritten im Bunde angeſammelt hat, der ſich von 
jeher in Extratouren gefiel, der während der 
bosniſchen Annektionskriſis von der Bundesge⸗ 
noſſenſchaft keinerlei Gebrauch machte, der wüh⸗ 
dend des Marokkokoufliktes nicht im entfernteſten 
daran dachte, den Sekundanten Deutſchlands zu 
ſpielen, und der endlich durch die frivole Herbei⸗ 
führung des Krieges mit der Türkei nicht nur 
die Stellung Deukſchlands und Oeſterreich⸗un⸗ 
garns im höchsten Maaße erſchwert, ſondern 
die Dreibundpolſtit, deren oberster Grundfa ein 
gutes Verhältnis zur Türkei war, in Bezug auf 
das ganze Gebiet der Balkanfragen ausgeſchal⸗ 
tet hat 5 


man ſich der Einſicht nicht verſchließen, daß die 

durch den Krieg mit der Türkei im 

Dreibund geſchaffene Reibungsfläche ſich bei einer 
längeren Dauer dieſes Waffenganges immer mehr 
zu vergrößern droht, da Deutſchlands politiſche 
und wirtschaftliche Stellung in der Türkei da⸗ 
durch ernſtlich gefährdet wird und Oeſterreich⸗ 
Ungarn die Sorge vor weiteren Balkauverwicke⸗ 
lungen ſchmerzlich empfindet. Die Annahme, 
daß Herr v. Kiderlen⸗Waechter auf der Konſulta 
wegen etwaiger Friedens ver hand lun⸗ 
gen fondiert hat, würde daher an ſich nahe⸗ 
liegen, wenn nicht bisher, ſolange man ſich nä 
lich in Italien nicht zu einer auf der untuis 
der wirklichen Kriegslage beruhenden größeren Be⸗ 


dauerhaft gelten kaun. Und daß in den Bezie⸗ 


2-5 cbt tand 


Grundlage für die Möglichkeit eines Friedens- 
ſchluſſes fehlen würde. 

Die Offiziöſen verſichern diesseits wie jen⸗ 
ſeits der Alpen, daß der deutſche Staatsſekretãr 
auch die Frage der Er neuer ung des 
Dreibundes in der Siebenhügelſtadt nicht 
zu erörtern brauche, da dies durch die beiderſeiti⸗ 
gen oder vielmehr dreiſeitigen Intereſſen bedingt 
ſei. Aber in ſehr ernfthaften politiſchen Kreiſen 
denkt mau weniger optimiſtiſch, und das Bismarck⸗ 


ſche Wort, daß der Dreibund nicht „ein für 


jeden Wechſel haltbares ewiges Fundament 
bildet“, und daß er „nie von dem toujours en 
vedette“ diöpenfiere, hat heute, wo dieſer Bund 
unverkennbar immer paſſiveren Charakter an⸗ 
nimmt, doppelte Geltung. Gerade für die 
deutſchen Staatsmänner erwächſt die ernſte Auf⸗ 
gabe, die Dreibundmaſchinerie nicht nur zu loben, 
fondern auch zu proben, und dafür Sorge zu 
tragen, daß es im Falle von Defekten nicht an 
den erforderlichen — Erſatzteilen fehlt. 


fi Pi 2 

Die Ereigniſſe in China. 

Die inneren Wirren in China, die einen jo 

ßen Umfang angenommen haben, daß man 
ogar an einen Wechſel der Staatsform denken 
konnte, werden von den Mächten bis allher als 
eine innerpolitiſche Angelegenheit Chinas betrachtet, 
bei der fie ſich inſolange jeder Einmiſchung zu 
enthalten gedenken, als keine Behelligungen der 
in China anfäffigen fremden Staatsangehörigen 
und keine Verletzung fremdſtaatlicher Intereſſen 
wahrzunehmen ſind. Erſt wenn infolge der Um⸗ 


wälzung einer dieſer beiden Fälle eintreten follte, 


werden, der die etwas gelockerten Bande zwiſchen 
Deſterreich⸗Ungarn und Italien wieder zuſammen⸗ ii 


würden die Mächte eine Einmengung zu erwägen 
bemüßigt ſein. Uebrigens beſtehen in bezug auf 
China Vereinbarungen zwiſchen Rußland und 
Japan, zwiſchen Japan N 
Rußland und England, ſo daß alle bei der 
chineſiſchen Frage unmittelbar intereſſierten Mächte 
ihr Verhalten in Verträgen feſtgelegt haben, deren 
auptpunkt die Erhaltung der Integrität Chinas 
ildet. An dieſem Grundprinzip der Verträge 
rüttelt auch Rußland nicht, wenn es bezüglich der 
Fortdauer und des Schutzes. ſeiner ſpeziellen, 
ſeit jeher beſtehenden handelspolitiſchen Intereſſen 
in der Mongolei den Verhältniſſen in dieſem 


Teile des chineſiſchen Reiches befondere Aufmerk⸗ 
ſumkeit widmet. Auch Rußland beabſichtigt nicht, 
durch feine Maßnahmen eine politiſche Weltfrage 


aufzurollen. 


ichte wohl noch nicht vorgekommenes Schauſpiel, 


und die dem Deutſchen das die Revolution in China bietet. Man hat 


die faſt unblutigen Exeigniſſe bei der jungtürkiſchen 
Erhebung im Jahre 1908 als eine ganz ſinguläre 
Erſcheinung angeſtaunt und gemeint, daß der 


glatte und raſche Verlauf dieſer Revolution 
und die nuverhältnismäßige Geringfügigkeit 


der Opfer, die ſie 12 5 nicht mehr überboten 
werden könnten. Die jetzigen Borgänge in China 
ſtellen noch einen ganz andern revolutionären Re⸗ 
kord auf. Dort vollzieht. ſich die Umwandlung 
einer uralten Monarchie in eine Republik unter 
den Auſpizien der manarchiſchen Gewalten, und 
kein Geringerer als der Kaiſer ſelbſt ift es, der 
die Umwandlung der monarchiſchen in die republi⸗ 
kaniſche Staatsform ſelbſtherrlich dekretiert. Wäre 
man in Europa nicht gerade jetzt von fo mannig⸗ 
fachen großen und kleinen Sorgen in Anſpruch 
genommen, fo daß man für ferner liegende Var⸗ 
gänge und ſozuſagen exotiſche Probleme nicht die 
nötige Ruhe und Aufmerkſamkeit aufbringt, ſo 
möchten die in der Tat ganz und gar fingnlären 
Geſchehniſſe, die ſich jeßt im Reiche der Mitte 
abſpielen, das öffentliche Intereſſe Europas uns 
gleich mehr gefangen nehmen als dies tatsächlich 
bemerkbar iſt. Ein Kaiſer, der ſich ſelbſt ent⸗ 
thront und gerade aus ſeiner monarchiſchen Macht⸗ 
vollkommenheit heraus die Republik prokla⸗ 
miert, iſt im ganzen Verlanfe der Welt⸗ 
fiche wirklich noch nicht dageweſen. Frei⸗ 
ich, ob das Experiment gelingt, iſt eine 
Frage, die von Kennern der chinefiſchen Verhält⸗ 
niſſe nicht unbedingt bejaht wird, und ſpeziell 
in Japan, wo man doch den genaueſten Eibl 
in die chineſiſchen Verhältniſſe haben muß, wird 
die Langlebigkeit der Republik China ſtark in 
Zweifel gezogen. Allein, wie dem auch ſein mag, 
das weltgeſchichtliche Intereſſe, daß die Ereig⸗ 
niſſe in China erregen, ſollte ein großes und 
allgemeines fein, auch wenn ihnen die eutopäiſche 
zünftige Diplomatie keine ſonderliche Beachtung 
zuzuwenden ſcheint. 


Mr. Morgan Shuſter 
in Wien. 


Der bisherige Generalſchatzmeiſter in Teheran, 
Morgan Shuſter, iſt vorgeſtern in Wien ein⸗ 
getroffen und im Hotel Briſtol abgeſtiegen. Er 
iſt vom amerikaniſchen Legationsſekretär Edward 
Bell Nr. Morgan Shuſter befindet ſich 
auf de 3 Perſien, das er zu ver⸗ 
laſſen gezwungen wurde, nach den Vereinigte 
Staaten. An den Namen Shuſters knüpft ſich 


ſcheidenheit durchgerungen hat, jede ſachliche | eines der bemerkenswerteſten Kapitel der inneren | Zentralgefängniſſes wird auch dle Gefänanis⸗Ab. 


Telephon Nr. 271. 


land und zwiſchen 


Jedenfalls iſt es ein ganz einziges, in der Ge⸗ 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Iasſerde toſten Auf dar 
1. Seite pro A-gelpaltene Non 
pareilljeile ober deren Naum 
80 Kop. und anf der Benefpals 
tenen Inſeratenſeite ® Kop. 
für des Ausland 70 Pfenalg, 
reſp. 25 Biennig. Reklamen' 
60 Nov. neo Mettigelfe ober 
deren Raum. — Juſeral 
werden durch olle Annoncen 
Bureaus des In. und Aus- 
andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Geſchichte Perfiens, von dem allerdings noch nich! 
vorauszuſehen iſt, welchen Abſchluß es finden 
wird und ob es nicht früher oder ſpäter zum 
Ende der Souveränität Perſiens führen wird. 
Ein Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tagebl“ 
hatte Gelegenheit, Mr. Morgan Shuſter 
ſprechen. Mr. Shuſter iſt eine hohe Diplo 
tenerſcheinung, dem Aeußern nach jünger, als die 
diplomatiſche Karriere, die er ſchon hinter ſicl 
hat, vermuten ließe. Er ſieht kaum wie e 
Vierzigfähriger aus. Das ſcharfgeſchnittene en 
Geſicht trägt die unverkennbar tyviſchen Züge d 
Amerikaners. Im Weſen mehr dem Franzoſen 
als feinen Landsleuten gleichend, liebt er e 
in feine Mutterſprache da und dort be 
ſchen Ausdruck einfließen zu laſſen. 
ungezwungen und liebenswürdig. 
Mr. Morgan Shuſter begann die Unterredung 
mit den Worten: „Sie wollen gern etwas über 
Perſien hören? Es bleibt mir wenig mehr über 
das Land zu ſagen übrig, das ich nicht ſchon der 
Defſeutlichteit geſagt hätte. Meine Miſſton iß 
zu Ende. Jetzt bin ich wieder ein privater Bür⸗ 
ger, und als ſolcher kehre ich in meine Heimat 
zurück. ‚ 
Als ich, dem Auftrage der amerikaniſchen Ne: 
gierung folgend, zur Sanierung der perſiſcher 
Finanzen nach Teheran ging, war ich mir wohl 
der verantwortungsreichen Aufgabe, die meiner 
dort harrte, bewußt. Es galt zunächſt, das Wer» 
trauen der leitenden Perſönlichkeiten zu gewinnen, 
die, ſchon durch andere Einflüſterung beunruhigt, 
von vornherein meinen redlichen Abſichten mit 
Zurückhaltung begegneten. Nach verhültiismäßig 
kurzer Zeit hatte ich die nicht gering zu veran- 
schlagenden Schwierigkeiten überwunden und mir 
ſogar einige mächtige Freunde erworben, ſ daß 
ich ruhig an die Arbeit gehen konnte. Ich darf 
ehrlichen Sinnes ‚jagen, daß ich mich um die po⸗ 
itiſchen Verhältuiſſe, was immer man mir anch 
vorwirft, gar nicht gekümmert habe. Mein Sin⸗ 
nen und Trachten ging nur dahin, die ſchwer has 
niederliegenden Finanzen des Landes wieder zur 
Geſundung zu bringen. Nie und nimmer hätte 
ich mich entſchließen können, die Finanzreform 
durch eine Stenererhühung durchzuführen. Ich 
legte mein Hauptgewicht vor allem auf eine 
ſtarke Kontrolle der politiſchen Verwaltung des 
Landes, und das allein wäre ſchon ein großes 
Verdienſt geweſen. Neue Steuern hatte ich allein 
für den Tabak in Ausſicht genommen. Langſam 
wäre in den Finanzkörper neues Leben gekommen, 
und mit der Beſſerung der wirtschaftlichen Lage 
des Staates, fo hoffte ich, wäre die Ordnung in 
Perſien und damit der Wohlſtand im das 
tete Land eingezogen. Nach und nach habe ich 
mich heimiſch gefühlt und Land und Leute lieb 
gewonnen. Dann kamen aber die Ereigniſſe, die 
ja bekannt find, und obwohl ich keinen politiſchen 
Ehrgeiz beſeſſen, war meine Stellung {dem nach 
acht Monaten unmöglich geworden. Wie gegen 
mich vorgegangen wurde, hat die Preſſe der gan⸗ 
zen Welt erzählt.“ 

„Ich habe die angeſtrebten Reformen wur in 
die nen leiten können,“ fuhr im weiteren 
Verlauf des Geſpräches Mr. Morgan Shufter 
fort. „Daß mir in Perſien ſo gar Be 
glüdt ift, was ich in der gleichen Lage in Kuba 
und auf den Philippinen durchführen konnte, 
ſchmerzt mich tief... Ich kehre nun, wie ich 
{don fagte, als Privatmann nach den Vereinigten 
Staaten zurück. Mir bleibt die Ueberzengung, 
daß ich für Perſien das beſte wollte, und man 
ches Gute erreicht hätte, wenn nicht fremde Ge ⸗ 
walten ſtärker geweſen wären.“ 

Damit ſchloß die Unterredung. Mr. Mor 
on Shuſter verläßt ſchon heute wieder Wien 
fahr zuerſt nach Paris und ſetzt von dort die 
Reife nach Waſhington fort, um feiner Regie 
rung Bericht zu erſtatten. 


Chronik u. Lokales 


Ein neues Zirkular! Den Verwaltun 
gen der Eiſenbahnen iſt vorgeſchrieben wordeu, 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit der Regelmäßigkei! 
und Fahrplanmäßigkeit des Verkehrs zuzuwenden, 
ſowie Maßnahmen zu treffen, um die Zahl unt 
den Umfang der Verſpätungen der Paſſagierzüge 
zu verringern. 

Hoffentlich bricht mit diefem Zirknlär eine neu! 
Aera unſeres Eiſenbahnweſens an! 212 

„Zentral⸗Gefängnis. Seiner Zeit waud⸗ 
ten ſich die hieſigen Gerichts⸗Adminiſtrationsbehör⸗ 
den an die Hauptverwaltung der Gefäugniſſe in 
Petersburg mit dem Projekt, in Lodz, auf einem 
Platze, den der Lodzer Magiſtrat hierzu beſtim⸗ 
men würde, ein Zentralgefaängnis zu errichten, 
Wie wir unnmehr erfahren, wurde erwähntes 
Profekt von der Hauptverwaltung der Gefängniſſe 
günſtig aufgenommen. Im Sinne des Projektes 
Toll das Gefängnisgebäude an der Peripherie der 
Stadt errichtet werden. Das gegenwärtige Mies 
fängnis an der Dlugaſtraße wird dem Magistrat 
der Stadt Lodz zur Diöpofition geſtellt, an Stell! 
des Platzes, den er zum Bau des Zentealgefäng⸗ 
niſſes hergibt. In dieſem Gebäude wird der 
Lodzer Magiſtrat den Palizeiarreſt einrichten, det 
von der Targowaſtraße Nr. 14 nach dort über⸗ 
tragen wird. Nach erfolgter Fertigſtellunt; des 


Er ſpricht 


Dienstag, den (10,) 


amt. 1011. 


Meue Lodzer Zeitng 


teilung an der Milſchſtraße 
werden. 

g. Bevöllerungsſtatiſtik. Nach den 
Zivilſtandsgkten wurden im Laufe des letzten 
Sonntags Kinder geboren, u. zw. 18 Knaben 
und 17 Mädchen. Geſtorben ſind 34 erwachſene 


Nr. 29 kaſſtert 


Perſonen, 16 Männer und 18 Frauen und 16 
Kinder — 6 Knaben und 9 Mädchen. 
Gefänguisſtatiſtit. Ju den Lodzer 


efüngniſſen befinden ſich gegenwärtig 455 Häft- 
Davon ſind im Gefängnis an der 
Milſchſtraße 296 und im Gefängnis an der 
Dlugaſtraſſe 160 untergebracht. 

g. Hoſpitalſtatiſtik. Am Sonntag wurden 
in den Lodzer Hoſpitälern verzeichnet: im Hoſpi⸗ 
tal des roten Kreuzes 100 Kranke, darunter 55 
Männer und 45 Frauen; im Alexauderhoſpital 
91, darunter 56 Männer und 35 Frauen; im 
Poznauskiſchen Hoſpital 108, darunter 53 Mün⸗ 
ner und 55 Frauen und im Geyerſchen Hoſpital 
30, darunter 17 Männer und 13 Frauen. In 
den Hoſpitälern verſtarben 2 Perſonen und zwar 
1 Maun und 1 Fran. 

’ Mätfelbafter Tod. Am Sountag nach⸗ 
mittag um 2 Uhr ar in der Kanzlei des 
3. Polizeibezirks der 2 eſier des Hauſes Nr. 1838 


(Hug) an der Mat ſſäiſtraße und meldete, daß die 
in feinem Hauſe wohnhafte 19jährige Marta 
Ludwig ſchon ſeſt zwei Tagen ihr Zimmer nicht 


mehr verlaſſen hat, d. h. nicht geſehen wurde und 
daß die Tür ihrer Wohnung verſchloſſen iſt. 
Infolgedeſſen wurden einige Poliziſten nach dort 
abgeſandt, die die Tür gewaltſam öffneten. Die 
Ludwig wurde als Leiche vorgefunden. Spuren 
eines gewaltſamen Todes wurden nicht entdeckt. 
Was die Todesurſache war, wird die Sezierung 
der Leiche ergeben. 


„g. Zur Ermordung der Frau Ka⸗ 
roline Ramiſch erfahren wir, daß in den 
letzten Tagen noch eine Verhaftung vorgenommen 
wurde, von welcher die unterſuchuum sführenden 
Behörden vorausſetzen, daß es ihnen gelingen 
wird, Licht in dieſes rätjelhafte Verbrechen zu 
bringen. 

Zunehmendes Licht haben wir 
wieder. Es geht bergauf, langſam aber ficher. 
Während die Tageslänge am 1. Januar nur 7 
Stunden 52 Minuten betrug, haben wir am 31. 
bereits wieder eine Tageslänge von 9 Stunden 2 
Minuten. Die Zunahme beträgt alſo 1 Stunde 


nun 


10 Minnten, 
2 Fenſter in Eiſenbahn⸗ 
zügen. In einer Reihe von D⸗Zugwagen hat 


probeweiſe 
da mit Lederriemen 
der alten Wagen zuviel Unfug getrieben wurde. 
Die neuen Fenſter find ſo leicht wie möglich ge⸗ 
halten. Iyr Rahmen beſteht aus Aluminium. 
fon Ehe ie 5 allem der 

weren ibe if ichen, daß 
5 ſeitliche Drahtſeile, die 2 8 7 f 

ichte Federrollen laufen, ftets einen Zug nach 
oben et of 25 Dichtungsrahmen 
befindet \ mit der linken ! 
zu e h während die rechte das . | 
einem oberen Griffe auf und ab bewegt. Der 
Rahmen ift gegem Führung wie früher durch 
Plüſch gedichte, jo daß keine Zugluft ein⸗ 
dringen kann. 


* Chancen des Glücks. Anläßlich der | 
letzten Prämienlosziehung am 1. Jannar erörtert | 
der „Gol. Mos.“ die Chancen der Inhaber don 
Prämienbilletten überhaupt. Wie wenig Grund 
mau hat, auf die Erfüllung des großen Traumes 
zu rechnen, beweifen die Daten des Moskauer 
Kontors der Reichsbank, wo in den lezten 10 
Jahren von den dort deponierten Sofen in der 
1 b 60— 70,000 nur ein einziges einmal 
500 Röbl. gewonnen hat. Wie groß iſt aber 
überhaupt die Möglichkeit zu gewinnen? Nehmen 
wir z. B. ein Los der dritten Prämienauleihe. 
Zum erſten Mai 1910 verblieben von der ganzen 
Anleihe 521,900 Loſe. Auf dieſe Loſe entfielen 
300 Gewinnſte. Dag macht auf je einen Ge⸗ 
wiunſt 1743 Loſe. Allmählich mit den Jahren 
verbeſſern ſich ja die Chaneen, aber immerhin 
muß noch manches Jahr vergehen, bis die Möp- | 
lichkeit zu gewinnen zur Wahrſcheinlichkeit wird. 
Bei der letzten Ziehung am 1. Mai 1926 cube | 
fällt ein Gewinuſt auf 60 Loſe. Immerhin 
bleibt das große Los auch hier noch ein ſeltener 
Glücksfall, da an dieſer letzten Ziehnng immerhin 
noch 16,000 Loſe teilnehmen. 

Die Kälte läßt nach. Jum erſtenmal 
feit vierzehn Tagen ſtieg geſtern mittag das Queck⸗ 
ſilber wieder bis nahe an den Gefrierpunkt, ohne 
dieſen allerdings ganz zu erreichen. In den gro 
ßeren Höhen der Atmoſphäre war ſchon vorgeſtern 
die Luftwärme bis zu mehr als 2 Grad über den 
Gefrierpunkt geſtiegen und lag um ewa 17 Grad 
höher als am Boden, Dieſe Temperaturumkehr 
iſt auf das Eindringen von Nandwirbeln der at⸗ 
lantiſchen Depreſſion in den Kontinent zurückzu⸗ 
führen, die nun auch das hohe ruſſiſche Maximum 
langſam jan Abwandern bringen, Es hatte vor⸗ 
geſtern über Weſtrußland zwar noch 782 Milli⸗ 
meter Höhe, wich aber ſüdoſtwärts zurück, und 
nur öͤſtlich der Weichſel kamen geſtern 
noch bis zu 17 Grad C. Kälte vor. Im 
Rheingebiet herrſcht bereits Tauwetter: die 
herrannahenden Teilwirbel dürften aber kaum 
wirkſam genug ſein, um das ruſſiſche Hochdruck⸗ 
und Kältegebiet völlig zu verdrüngen. Es wird 
zwar zunächſt zu Niederſchlägen, vielfach in 
Schueeform kommen; aber die Temperaturen 
werden vermutlich nach den Niederſchlägen zu⸗ 
gleich mit neuerlicher Zunahme des Luftdrucks 
wieder ſinken. Immerhin beſteht Grund zu der 
Annahme, daß der zu erwartende veränderliche 
Charakter der Witterung mit nur gelinen big 
mäßigen Fröſten etwas länger dauert, da ſich das 
Hauptminimum noch in weiter Ferne ſüdweſtlich 
von Itland befindet und nur ſehr langſam oſt⸗ 
märts nardeingen dürfte. 


gern⸗Sternberg. 
E 


| Zeiten Futter hinzuſtreuen! 


ten 


das Schlafzimmer von 14 bis 16 Grad (. 


Aus der Karnevalschronik. 


Zu dem 


veranſtal⸗ 
tet von der deutſchen Gruppe hieſiger Studeuten 
an den Hochſchulen im Kaiſerreiche, wurden fol⸗ 
gende Damen und Herren zu Ehrenmitgliedern 
des Ballkomitees eingeladen: Damen: Fr. Alex. v. 
Auer, Wilhelm Beeck Dr. Bräntigam, Emil Eiſert, 
Max Fiſcher, Dir, Foelſch, Ing. Alfred Friſch, 
Manufakturrat Leonhardt, © Fritz Mähle, 
Feodor Meyerhoff, Robert Steinert, Baron N 
Herren: Alex. v. Auer, Ing. 
Atzibe, Wilhelm Beeck, Dr Bräutigam, Emil 
Eiſert, Max Fiſcher, Dir. Foelſch, Ing. Alfred 
Friſch, Manufakturrat Leonhard, Feodor Meyerhoff, 
Robert Steinert, Baron⸗Ungern Steruberg. 

Schlimme Zeiten ſind für unſere Vögel 
gekommen, feitdem dichter Schnee Garten, Felder 
und Wälder verhüllt. Den armen Tierchen fehlt 
die Nahrung und mancher 
muß verhungern. 
fo verſäume es nicht, ihnen in ſolchen ſchlimmen 
Das wird dir un⸗ 
endlich viel Vergnügen gewähren, beſonders, wenn 
du ſchon im Herbſt für die verſchiedenen Vögel 
Vorräte geſammelſt haft, und ihnen fo im W. 
ter noch etwas beſſeres ſtreuen kannſt « rot⸗ 
krümchen und Kartoffeln. Dig Finken, Hünflinge 
und Stieglitze freſſen beſonders gern Lein, Hanf 
und Rübſamen. Den Amſeln find Holunderberren, 
Käſeabfälle oder zerſtoßene Rüben Leckerbiſſen. 
Den Meifen jedoch kannſt du eine große Freude 
machen, wenn du ihnen Kürbis⸗ und Sonnenblu⸗ 
meukerne hinſtreuſt. Willſt du dir aber ein ganz 
beſonderes Verguſigen bereiten, dann binde ihnen 
einen S inkenkno en an einen Baumzweig. Du 
wirft deine helle Freude haben, wenn die Meiſen 
an dem Knochen herumzerren, bis auch das letzte 
Fleiſchreſtchen abgenagt iſt. 

Mißlungener Einbruchsdiebſtahl. 
Am Sonntag früh gegen 4 Uhr kamen über den 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nun 


teuer erleben. 5 
demiſche Viertel war noch nicht e Ich 


Zaun auf den Jabrikshof von Kletz u. Ko., an der 


Sredniaſtruße Nr. 40 zwei mit Revolvern 
waffnete Männer, 


Adam Gluchowski, zerſchnitten die Telephondrähte 


und erbrachen das Komptoir der Fabrik. Die 
Hunde ſchlugen au, die Nachtwächter der nächſt⸗ 


gelegenen Grundftücke gaben pfeifſignale und die 
Räuber ſahen ſich veranlaßt, das Weite zu ſuchen. 
Unvetrichteter Sache zogen fie wieder ab, bedroh⸗ 
den Nachtwächter wiederum mit dem Tode 


und nahmen ihm eine filberne Taſchenuhr ab, 


Von dem Vorfall wurde ſodann die Polizei in 
Keuntnis geſezt, doch Tomte dieſe bisher noch 
nicht auf die Spur der Räuber kommen. 

Die Lüftung der Wohnräume im 
Winter. Mit dem Eintritt winterlicher Kälte 
vürfte ein Wort darüber, wie man ſeinem Zim⸗ 
mer eine angenehme und geſundheitsdienliche 
Temperatur gibt, am Platze ſein, Die Ueber 
heizung der Wohnzimmer zieht bekanntlich eine 
Austrocknung der Stubenluft nach ſich, die auf 
die Schleimhaut des Halſes zurückwirkt und die 
Entſtehung von Krupp und Diphtheritis begün⸗ 
ſtigt. Die eingegtmete trockene Zimmetluft 
nimmt von den Schleimhänten Feuchtigkeit und 
bedingt, wenn die Einwirkung danernd beſte nt, 
eine Austrocknung der Zellen, deren Widerſtands⸗ 
fähigkeit dadurch herabgeſetzt wird, ſodaß die An⸗ 
fiedelung von Krankheitskeimen leichter ftattfindet, 

Nicht um Wärme zu empfinden, ſondern um 
nicht zu frieren, ſollen wir unſere Zimmer heizen, 
und bei aller Heizung wird nur jene Temperatur 
uns zuträglich ſein, die der normalen Wärme 
eines gefunden Menſchenkörpers am nächſten 
kommt. 

Für das Wohnzimmer ift durchſchnittlich eine 
Temperatur von 17 bis 19 Grad C, für das 
Kinderzimmer von 18 bis 20 Grad C. und für 
zu 
wühlen. Doch ift das Thermometer in Mannes⸗ 
höhe und 3 Meter vom Ofen anzubringen, da 
jonft die angegebenen Temperaturen nicht maß⸗ 
gebend find. Der übermäßigen Anstrocknung der 
Stubenluft wird außerdem vorgebeugt durch wie⸗ 
derholte Lüftungen. Die Inführung friſcher Luft 
iſt im Winter noch mehr erforderlich als im 
Sommer wegen des langen Aufenthaltes 
Zimmern. Beachtet man die Vorſicht, 
der Lüftung dem Wenfter fern zu bleiben, fo 
verurſacht die eindringende Winterluft keinerlei 
Schaden. Wohl aber trägt die Erneuerung der 
Stubenluft zum allgemeinen Wohlbefinden außer⸗ 
ordentlich bei. Es kann daher nicht genug auf 
die Lüftung der Wohnräume hingewſeſen werden 
bei allen Leiden der Atmungsorgane ohne Aus⸗ 
nahme. 

g. Einen dreiſten Diebſtabl verühten 
einige Diebe in der Nacht von Sonutag auf 
Montag im Haufe Panskaſtraße Nr. 12. Die 
Diebe gelangten in das Haus nach Erbrechung 
der Tür om der Zawadzfaſtraße, worauf ſie mit⸗ 
tels Nachſchlüſſel die Tür zur Warenniederlage 
der Firma E. M. Lurie öffneten, in der auch 
der Diebstahl ausgeführt wurde. Um aber 
ler operieren zu können, öffneten die Diebe auch 
noch die Tür zu einer neben der Warennieder⸗ 
lage befindlichen leerſtehenden Wohnung, deren 
Jenſter an der Zawaszkaſtraße liegen, öffneten 
fee ein Feuſter und überreichten durch die⸗ 
ſes die geſtohlenen Waren im Werte von circa 
1200 Röl. den auf der Straße harrenden Kom⸗ 
plizen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach verfügten 
die Diebe über ein Fuhrwerk, 
ſchloſſen erſcheint, daß die Diebe eine derart 
große Menge Waren forttragen konnten. Von 
dem Diehjtahl wurde ſofort die Po in Kennt⸗ 
nis geſetzt, von der auch unverzü 
giſchſten Recherchen nach den D 
wurden. ichter des Hauf 
und im 


5 
einski, murde verhaftet 
Detektivpolizei interniert. 


Feuerbericht. Geſtern nachmitta 
3 Uhr wurde der 1. Zug der Freiwiſli 
zuerwehr nach dem Hauſe Spacerowaſtr. Nr 17 


leich⸗ 


be⸗ 
bedrohten den Nachtwächter 


Teöhfiche Siepmap, | armer e 
Haft du alſo die Vöglein lieb, 


in Baluty alarmiert, wo in einer Wohnung in⸗ 
folge des ſchadhaften Schornſteins ein Balken in 
Brand geraten war. Das unbedeutende Feuer 
wurde noch vor dem Eintreffen der Wehrmann⸗ 
ſchaften von den Einwohnern gelöſcht. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 


law Smialkowski. Der Knabe 
gen am ganzen Körper. Im Hauſe Alte 
Zarzewska⸗Straße Nr. 82 ſtürzte die dortige 
Einwohnerin Marianna Matuſtak, 60 Jahre alt, 
von der Treppe und zog ſich erhebliche Verletzun⸗ 


erlitt Verletzun⸗ 


gen am Kopf 


mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 


ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 147 eine gewiſſe Marjanna» Liſocka, 
38 Jahre alt, und an der Zgierskaſtr. Nr. 12 
die Händlersfrau Sura Hirſchfeld, 29 Jahre alt. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

Ein Gegner... Ein junger Stu⸗ 
deut ſchreibt zu dem Kapitel Frauenſtudium: 
„Geſtatten, daß ich mich vorſtelle. Ich bin näm⸗ 
lich Hörer der philoſophiſchen Fakultät und ſpreche 
daher aus unmittelbarer Erfahrung. Außerdem 
beſitze ich die Eigenſchaft, regelmäßiger Kollegien⸗ 
als gewiſſenhafter, bis zur 
Skrupelhaftigkeit peinlicher Menſch dulde ich keine 
Lücken und möchte mich immer am liebſteu ohr⸗ 
feigen, wenn ich eine Vorleſung verſäume aus 
Gründen, die vor dem hochnotpeinlichen Richter⸗ 
ſtuhle meines Gewiſſens nicht recht ſtandhalten. 
mußte ich artiger, ſitt⸗ und ſtrebſamer 
Mufenfohn unlängſt folgendes ſchauerliche Aben⸗ 
Ich betrat den Hörſaal, das aka⸗ 


ſetzte nrich unter die Schar meiner Muſenbrüder, 
ſpitzte ſorgfältig meinen Bleiſtift und harrte der 
Dinge, die da kommen ſollten. Zum Zeitvertreib 
übte ich auf der Bank in kühnen Schwüngen den 
Violinſchlüſſel. Da trippelte ein Fräulein Kollega 
herbei und nahm an meiner grünen Seite Platz. 
Ich bin natürlich noch ein junges Blut, und jun⸗ 
ges Blut iſt warm. Jetzt wuroe es noch wär⸗ 
mer. Meine Nachbarin war ein fo herziges 
Engelsfigürchen, wie aus Porzellan! Was konnte 
ich dafür? Sollte ich ausreißen? Sie ſah mich 
gar nicht an. Natürlich, was ging ich borſtiger, 
langbeiniger Weberknecht die ſchillernde Libelle, 
ß weiße Engelein an? Sie würdigte mich alſo 
keines Blickes. Aber dafür ich! Ich ſchaute und 
ſchaute ... Das Engelein wackelte mit dem 
Lockenkäpfchen, zog die gelben Handſchuhe von den 


zuckernen Tätzlein, faltete ihr Heft, die Fingerchen 


verübt. 
in den 
während | 


gten unbe 
da es faſt uusge⸗ I. 


rulſchten mit der Füllfeder geſchüftig über das 


Papier — hätte die Tinte ablecken mögen, 
weil ihre Fingerchen die Feder führten, kurz, i 
beobachtete mit leuchtenden, phosphoreſzierenden 


Augen jede Bewegung und ſchaute und ſchaute, 
bis ich mir die beſagten leuchtenden Augen aus⸗ 
geſchaut hatle. Da — ein Ruck durch mein Ge⸗ 
bein, eine elektriſche Klingel! Die Augen wur⸗ 
den plötzlich wieder ſehend, aber was mußten ſie 


lenska, 
ans Kleſow, Paſſage Meyer 10 


das das Arrengement 


it, 

N Unbeſtellbare Telegramme: Buk⸗ 
ſtein aus Kielce, Lichtenſtein aus Berditſchew, 
Abramkin aus Berditſchew, Tobiacelli aus Doms 
browa, Begun aus Ljachowicz, W. Spiro aus 
Berlin, Poczewski aus Wladywoſtok, Goldmann 
aus Kertſch, Jukowski aus Moskau, Rocha Smo⸗ 
Cegelniana 15, aus Oſtrina, Kreinitzer 
aus War ſchau, 
Makowska, Widzewska 111, aus Kielce. 


Vereins nachrichten und kleine Mittellungen 


Von Blinden für Blinde. Das Kon⸗ 
zert, das am 25. dief. im Konzerthauſe ſtattfinden 
und uns als amsübende Künſtler ausſchließlich 
Blinde bringen ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit 
verlegt worden. Es hat 1 ein Komitee gebildet, 

übernommen hat. Die 


bisher gelöften Billets behalten natürlich ihre 


Gultigkeit. 


ſchof Ruszkiewiez u. a. 


Aus Warſchau. 


Zum Prozeß gegen S. E. den Bl⸗ 
Die Unterſuchung 
in Sachen des gegen das erzbiſchöfliche Gericht 
eingeleiteten Gerichtsverfahrenz, das infolge eines 
Urteils dieſes Gerichts betreffend die Gültigkeit 
einer von der Mariawitengeiſtlichkeit geſchloſſen 
Ehe eröffnet wurde, iſt nunmehr beendet und 
ſind die Apiſationen auch bereits allen Angeklag⸗ 
ten eingehändigt worden. Da nun auch Pfarrer 
Cieplinski, der gegenwärtig zur Kur im Aus⸗ 
lande weilt, erklärt hat, daß er trotzdem zur Ver⸗ 
handlung erſcheinen wird, fo iſt anzunehmen, daß 
die Werſandlung entgegen den urſprünglichen Ge⸗ 
rüchten am feſtgeſetzten Termin, d. h. am 6. Fe⸗ 
bruar d. I., beginnen wird. 

Tödlicher Schuß. Der in der Waffen⸗ 
handlung unter der Firma Robert Ziegler 


(Trembacka 10) beſchäftigte Büchſenmacher Jo⸗ 


ſehen? Der Herr Hofrat erhob ſich vom hohen | 
Katheder, nahm den Hut und verließ den Saal. 


Die Herren Kollegen packten ihre Sachen und 
taten desgleichen, mein Engelein unter ihnen. 
ch ſaß mit offenem Munde da, bis „wie vom 
Sturm zerſtoben war all der Hörer Schwarm“. 
Nunmehr kehrte mein Geiſt zurück, ich ſchlug mit 
der Fauſt auf die Bank, daß es krachte, und rief 
durch die menſchenleeren Hallen: „Wie komme 
ich dazu? Wo bleibt die akademiſche Freiheit?“ 
Und von dieſer Stunde bin ich ein Gegner des 
Frauenſtudin ms.“ 

»Eehängt. Geſtern früh wurde am 
Jaune des neuen katholiſchen Friedhofes ein etwa 
45 Jahre alter unbekannter Mann erhängt auf⸗ 
gefunden. Die Leiche des Selbſtmörders wurde 
bis zur Feſtſtellung der Per keit des Betref⸗ 
fenden in der dortigen Leichenhalle niedergelegt. 

g Diebftäble. In die Strumpffabrik 
von Schaſa Rotenſtein an der Srednia⸗Straße 
Nr. 33 drangen am Sonnabend Abend bisher 
unbekannte Diebe, nachdem ſie die Tür mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln eröffnet, und ſtahlen 90 
Dutzend Strümpfe im Werte von 250 Röl. 
Gleichfalls am Sonnabend, jedoch gegen 11 Uhr 
nachts, entwendeten bisher unermittelte Diebe aus 
dem Schuhwarengeſchäft von Chawa Rubin an 
der Sieradzka Strafe Nr. 1 verſchiedene Schuß⸗ 
waren im Werte von 200 Rbl. Ein dritter 
Diebſtahl wurde im Hauſe Ciemna Straße Nr. 4 
Hier drangen Diebe mit Hilfe von 
Nachſchlüſſeln in die Wohnung eines gewiſſen 
Alexander Müller und entwendeten verſchiedene 
Sachen im Werte von 86 Rbl. In der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag drangen Diebe, nach⸗ 
dem ſie die Schlöſier geſprengt, in das Eiſenge⸗ 
ſchäft von Schmul Lubinski an der Petrikauer 
Straße Nr. 120, wurden jedoch von dem Wächter 
bemerkt und feſtgenommen. Nach dem 3. Pos 
lizeibezirk gebracht, entpuppten ſich die Einbrecher 
als die bekannten Diebe Roman Kowalski und 
Boleslaw Tremboſiewicz; fie wurden nach dem 
Gefängnis abgeführt und die W dem 
zuſtändigen Unterſuchungsrichter übergeben. 

Am verfloſſenen Donnerstag wurden 
ſtähle verübt: Auf dem Grund⸗ 
ſtuck Widzei kraße Nr. 12 erbrachen unbe⸗ 
kannle Diebe den Schuppen der Frau Laſa Kn⸗ 
jawekn und raubten einen Sack Wolle im Werte 

40 Rbl.; vermittels Nachſchllſſel drangen 

in das Reſtaurant von Emil Reimann 
au der Srednin-Strake Nr. 91 und ſtahlen ver⸗ 
ſchiedene Schnäpſe lan Werte von 198 Rubel; 
aus der Werkſtatt von Joſef Laskowski an der 
Widzewska⸗Straße Nr. 36 wurden verſchiedene 
Inſtenmente im Werte von 36 Rbl. geraubt und 
inn Haufe Konſtantiner⸗Straße Nr. 20 ſtatteten 
unte Diebe der Wohnung von Stanislaw 
Jaucz einen Beſuch ab; die Diebe rafften Klei⸗ 
dungsſtücke und andere Wertgegenſtände über 
300 Rubel zuſammen und entkamen daunit un⸗ 
behelligt. 

Unfälle. Am geſtrigen Tage wurde der 
Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfälle nes 
rufen: e Polnocna⸗Straße Nr. 
wurde die 45 jährige Händlerin Rifka Wroclaweka 
von einer Laſtdroſchke überfahren und an der 
linken Seite verletzt. Auf dieſe Weiſe verun⸗ 
glückte auch an der Ecke der Srednſa⸗ und Solna⸗ 
Straße ein achtſühriger Knabe, namens Wladys⸗ 


ſef Zielinski, 32 Jahre alt, machte heute den 
Verſuch, das Magazin eines in Reparatur gege⸗ 
benen Browningrevolvers zu eröffnen, als der 
Revolver plötzlich losging. Die Folgen waren 
äußerſt fatal, die Kugel durchbohrte dem Z. die 
Lunge in der Gegend des Herzens, ſo daß der 
Tod faſt auf der Stelle eintrat. 

Der Fleiſchbedarf der Stadt War⸗ 


ſchau. Im Laufe des vergangenen Jahres 
wurde in Warſchau 104,396 Ochſen, 148,773 
Kälber und 181,043 Schweine geſchlachtet. 


Außerdem ſiud durch die Weichſelbahnen 255,524 
Pud Ochſen⸗Fleiſch und 46,847 Pud Kalbfleiſch 
importiert worden. Von der obengenannten Zahl 


\ find 23,975 Ochſen und Kühe und 58,124 Käl⸗ 


0 


ber im ftädtiſchen Schlachthanſe und das 
übrige Vieh in den hinterſtädtiſchen Schlacht⸗ 
häuſern geſchlachtet worden. 


Unarla ment. 
Reichsrat. 


Telegraphiſcher Bericht. 
P. Petersburg, 22. Jannax. 

Den Vorſitz führt Präſident Aki mo w. 

Es wird das Andenken der verſtorbenen 
Reichsrats mitglieder Schamſchin und Bus 
towſki durch Erheben von den Sitzen geehrt. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich das Gut⸗ 
achten der Geſetzeskommiſſian über die Geſetzes⸗ 
vorlage betreffend die Zahlung einer gewiſſen 
Summe ſeitens des finnländiſchen Fiskus zugun⸗ 
ſten der Reichsrentei an Stelle der persönlichen 
Ableitung der Militärpflicht durch die finnländi⸗ 
ſchen Bürger. | 

Referent Man uchi en erklärt, daß die Ge⸗ 
ſetzesvorlage auf Grund des Geſetzes vom 17. 
(30.) Juni 1910 zu prüfen iſt, demzufolge 
Finnland betreffende Geſetze von allgemeinſtaat⸗ 
licher Bedeutung der Kompetenz der ruſſiſchen 
geſetzgebenden Inſtitutionen unterliegen. Die Inte 
tiative zu derartigen Geſetzen gehöre ausſchließlich 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer. Redner erinnert 
daran, daß der finnländiſche Landtag ſich 
gert habe, ſein Gutachten abzugeben. Das We 
der Geſetzesvorlage habe in der Kommiſſion im 
anbetracht des Umſtandes, daß die ohe der zu, 
zahlenden Summen nur ein geringfügigeg Aequi⸗ 
valent für diejenigen Erleichterungen ſei, die die 
finnläudiſche Bevölkerung im Verhältnis zur 
ruſfiſchen Bevölkerung in bezug auf die Ablei⸗ 
ſtung der Militärpflicht genießen, keinerlei Me 
nungsverſchiedenheiten hervorgerufen, weshalb er 
auch vorſchlage, die Geſetzesvorlage ohne ſedwede 
Abänderung anzunehmen. ö 

Es ergreifen das Wort der Präſes des 
Minifterrats Kokowzow ſowie bie 
Neichsratsmitglieder Grimm, der vom Von. 
ſitzenden wiederholt unterbrochen wird, und Baron 
Dellingshauſen und Stiſchinski, mis 
rauf die Geſetzesvorlage ohne jedwede Abände⸗ 
rung in der Redaktion der Reichsduma zur An⸗ 
nahme gelangt. 

Der übrige Teil der Sitzung iſt der Prüfung 
der Geſetzesvorlage betr. die Aufhebung des g 81 
des Strafgeſetzes gewidmet, welcher Arkilet für 
eigenmächtiges Verlaſſen der Arbeit vor Ablauf 
des Kontraktes für die ſchuldigen Arbeiter eine 
Arreſtſtrafe von einem Monat vorſieht. 

Referent iſt Tripolito w. 

Für die Aufhebung des Artikels plaidiere) 
der Min iſter für Handel und In 
duſtrie ſowie die Reichsratsmitglieder Ta, 
ganze w und Kowalewski, die daz 
bimweiſen, daß es uniogiſch jei, eine Safe für 


Stensrag den (10.) 23. Januar 1912, 


— 
einzelnen Kontrakthruch beizubehalten, nachdem die 
Strafe für Inſzenierung eines Aufſtandes bereits 
Ageſchafft wurde. 

N. ehr der Debatten morgen, 


am 23. 


Welegrumme. 


Petersburg, 22. Januar. (P. T.⸗A.) Hier 
derſchied heute der Mitbegründer des Verbandes 
om 17. (30,) Oktober Juri Mil utin. 

Grodno, 22. Januar. (P. TA) Der 
‚ejemen iſt zugefroren. 

Rigg, 22. Januar. (P. T.⸗A.) In der 
‚Sucht ſtehen 8 Dampfer, die von den Eismaſſen 
ingeſchloſſen wurdeu. Bei der Inſel Runs blieb 
leichfalls ein großer Dampfer im Eiſe ſtecken. 
Man erwartet das Eintreffen des Eisbrechers 
„Jermak“. 

Nikolajewsk (Küſtengebiet), 22. Januar. 
P. T.⸗A.) In feiner Wohnung wurde heute der 
Inſpektor der Stadtſchule Kulegajew, der erſt 
vor kurzem nach Rußland zurückkehrte, tod auf⸗ 
geiunden. Sein Leichnam weiſt 12 Stichwunden 
auf. Man nimmt an, daß Kulegajew in einem 
Anfalle von Melancholie Selbſtmord verübt hat. 

Sewaſtopol, 22. Januar. (P. T.⸗A.) Vom 
Sturm wurde eine Arbetzerbarkaſſe ins offene 
Meer getrieben. Drei Mann ertranken. 

Nowonikolajewsk, 22. Januar. (P. Tr 
Infolge des heftigen Schneegeſtöbers mußte 
Liſenbahnverkehr eingeftellt werden. 
zerlin, 22. Januar. Ein Majländer Blart 
(Oſſervatore) brachte dieſer Tage die Meldung 
von der vollzogenen Erneuerung des Dreibundes. 
Hierzu erklären wir authentiſch, daß die 
staatsrechtliche Erneuerung des Dreibundes noch 
nicht vorliegt und erſt Mitte März zu erwarten 
iſt. Dagegen iſt bereits durch gegenseitigen Noten⸗ 
umtauſch der beſtimmte Wille der drei 
Bundesmächte nach einer Fortdauer des bisherigen 
Bündnisvertrages ausgeſprochen. An eine Er⸗ 
neuerung des Dreibundes iſt darnach nicht mehr 
zweifeln. 

Berlin, 22. Januar. (Priv.) Wie uns ge⸗ 
meldet wird, haben ſämtliche Signatarmächte des 
Berliner Vertrages einen ruſſiſchen Vorſchlag 
betreffend gemeinſame Schritte zur Herbeiführung 
des Friedens zuſtimmend beantwortet. 

Berlin, 22. Januar. (Privat.) In der Ber⸗ 
liner Methylalkohol⸗Vergiftungsaffäre iſt nunmehr 
Anklage gegen den Drogiſten Charmach aus 
Charlottenburg erhoben. Der Verhaftete hat einen 
Antrag auf Haftentlaſſung geſtellt, der damit be⸗ 
„endet wird, das er und feine Verwandten mit 
Methylalkohol angeſetzten Schnaps getrunken 
gaben, ohne Folgen zu verſpüren. Außerdem be 
zuft er ſich auf das Gutachten von etwa 25 
Sachverſtändigen, die gegen Verwendung von 
Methylalkohol k lei Einwendung erheben und 
das Maſſenſterben im Aſul in Uebereinſtimmung 
mit den erſten ärztlichen Befunden auf Nahrungs⸗ 
mittelvergiftung im Aſyl ſelbſt 
Auch fei von der Staatsanwaltſchaft verſäumt 
worden, ſofort nach dem Maſſenſterben im Aſyl 
eine Hausſuchung dortſelbſt vorzunehmen. Die 
Verſicherungen der Aſylverwaltungen hätten der 
Staatsanwaltſchaft geſetzlich nich t genügen dür⸗ 
fen, da es ſich um 
von Beſchuldigten handelte. Im übrigen bleibt 
das Königliche Inſtitut für Infektionskrankheiten 
bei ſeinem früheren Gutachten, daß es ſich in 
den von ihm unterſuchten Fällen 
ausſchließlich um eine Nahrungsmittel⸗ 
vergiftung gehandelt hat. Das myfteriöfe Maſſen⸗ 
ſterben von 77 Aſzliſten wird erſt in dem Mitte 
Februar zur Verhandlung kommenden Straf⸗ 
prozeß gegen Charmach und Genoſſen ſeine Auf⸗ 
klärung finden. 

Wien, 22. Jannar. (P. T.⸗A.) Infolge der 
vollſtändig eneſung des Kaiſers Franz Joſef 
werden d ichen Empfänge am Hofe binnen 
kurzem wieder aufgenommen, und ſoll bereits am 
27. d. M. anläßlich des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms ein Galadiner ſtattfinden 

Wien, 22. Januar. (P. T.⸗A.) Die dem 
Miniſterium des Aeußern naheſtehenden Blätter 
konſtatieren, daß, wenn auch Graf Aehrenthal 
krankheitshalber ſich von der Ausübung ſeiner 
Amtsfunktionen zurückzieht, ſo könne, ſobald ſich 
ſein Geſundheitszuſtand beſſert, von ſeinem Rück⸗ 
tritt keine Rede ſein, denn das ausgeſtreute Gift 
hatte keinen Erfolg. Graf Aehrenthal genießt 
noch immer das volle Vertrauen des Kaiſers. 

Budapeſt, 22. Januar. 
riſche 
Mini 


A.) 
der 


zurückführen. 


ungeprüfte Verſicherungen 


Neue Lodzer Zeitung. 


Paris, 22. Januar. (Privat.) Der Minis 
ſterrat beſchloß die Bildung einer felbftändigen 
franzöſiſchen Armee in Marokko. Dieſelbe ſoll für 
1912 zunächſt 50,000 Mann umfaſſen. 

Belgrad, 22. Januar. (P. T.⸗A.) Der 
bulgariſche Geſandte überreichte heute während 
einer Privataudienz dem König ein eigenhändi⸗ 
ges Schreiben des Königs Ferdinand der Bulga⸗ 
ren mit der Mitteilung, daß am 2. Februar d. 
J. die Feier der Großjährigkeitserklärung des 
Prinzen Boris ſtattfindet und König Peter erſucht 
wird, zu dieſer Feier einen Vertreter zu entſen⸗ 
den. — Die Skupſchtſchina hat die Sitzungen, 
die während der Weihnachtsferien unterbrochen 
waren, heute wieder aufgenommen 

Nom, 22. Januar. (P. T.⸗A.) Der Mini⸗ 
ſter des Aeußern ſetzte heute die Botſchafter und 
Geſandten davon in Kenntnis, daß infolge des 
Krieges mit der Türkei über die türkiſche Küſte 

des Roten Meeres die Blokade verhängt wurde. 

Kopenhagen, 22. Januar. (Privat.) Einen 
ſcharfen Vorſtoß gegen Preußen hat das däniſche 
Miniſterium unternommen. Um den wiederholten 
Verſuchen der preußiſchen Regierung, die Irre⸗ 
dentiſten Nordſchleswigs zu zwingen, in Däne⸗ 
mark dauernden Aufenthalt zu nehmen, entgegen⸗ 
zutreten, ſandte der däniſche Miniſter des Innern 
an alle Vorſtände der Grenzämter Zirkulare, in 
denen die Polizeibehörden angewieſen werden, 


aus Preußen Ausgewieſene nur noch unter 


Vorbehalt aufzunehmen. Im jedem 
Einzelfalle muß ſofort das dänifche Miniſterium 
des Innern benachrichtigt werden. Die Verfügung 
hat in Dänemark großes Aufſehen hervorgerufen. 

New⸗Nork, 22. Januar. (Privat.) Sun 
meldet aus Mexiko: Die Revolutionäre haben 
Cobra erobert. Die Regierungsbehörden ſind ver⸗ 
jagt. Die Provinz Jalisco iſt von dem Revolu⸗ 
tionsheer in Beſitz genommen. 

Waſbington, 22. Januar. (P. T.⸗A.) In 
die Kammer wurde eine Bill in Sachen des Aus⸗ 
kaufs des Telegraphennetzes durch den Fiskus ein⸗ 
gebracht. 

Konſtantinopel, 22. Januar. (P. T.⸗A.) 
Zum Miniſter des Innern wurde Hadſhi Adil 
ernannt. — Die neue Kammer wird am 5. 
April d. J. einberufen werden. Die Wahlen be⸗ 
ginnen im Febrnar. — Die Regierung verſprach 
dem Senat, vor der Einberufung der neuen 
Kammer keine Friedensverhandlungen anzuknüpfen. 

Kuldſba, 22. Januar. (P. T.⸗A.). Die 
friedliche chineſiſche Bevölkerung ſiedelt aus Neu⸗ 
Saidun nach Kuldſha, dem Zentrum der ruſſiſchen 
Niederlaſſung, über. Das chineſiſche Papiergeld 
ſinkt for während, während das ruſſiſche ſtark im 
Steigen begriffen iſt. 

Vor der Ankunft in Tunis. 


PT. Tunis, 21. Januar. (Spez.) Die An⸗ 
kunft der freigegebenen „Carthage“, die Cagliari 
verlaſſen hat, wird für heute abend zwiſchen ſechs 
und ſieben in Tunis erwartet. 

Die „Patricia“ in Port Said. 

PT. Port Said, 21. Januar. (Spez.) Der 
deutſche Trausportdampfer „Patricia“ iſt mit 
zwölfhundert Mann für Tſingtau beſtimmter 
deutſcher Truppen hier eingekommen. 

Italieniſche Kriegsbeute. 


PT. Nom, 21. Januar. (Spez.) Im 
Gefecht von Konfuda eroberten die Italiener 
außer der Nacht „Fauvette“ ſieben Fahnen, neun 
Kanonen, vier Maſchinengewehre, Seekompaſſe 
und dreiunddreißig Kiſten Schießbedarf. 
Kontrebande an Bord der „Carthage“? 


PT. Mailand, 21. Januar. (Spez.) Die 
Unione Sarda in Cagliari meldet, daß in den 
Kohlenräumen der „Carthage“ ſich dreitauſend 
kleine mit Gold gefüllte Pakete, die für die 
Türken beſtimmt waren, verſteckt befanden und 
daß man außerdem in dem Kielraum des Schiffes 
Teile von Maſchinengewehren vorgefunden hat. 
Der Mörder von der „Gordoba“ zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. 

PT. Douai, 21. Ianuar, (Spez.) Vor dem 
Schwurgericht in Donai fand geſtern die Ver⸗ 
handlung im Mordprozeß gegen den Deutſchen 
Otto Jentſch ſtatt, der in der Nacht vom 26. 
zum 27. Februar vergangenen Jahres in Dün⸗ 


kirchen an Bord des deutſchen Dampfers „Cor⸗ 


doba“ den Mechaniker Wilhelm Schütt in ſeiner 
Kabine ermordet und ſeiner Barſchaft von ſechszehn⸗ 
tauſend Franken beraubt hatte. Den Leichnam 


| Greulicher Selbſtmord. 


PT. Compiegne, 21. Januar. (Spez.) Der 
vierundzwanzigfährige Steinarbeiter Vilin verübte 


Ares 


Bireldgelehrt vom Grabe unſeres lieben, unvergeßlichen 


Dankſagung. 


Gottlieb Schmidtke 


fegen wir hiermit Allen, die dem Verſtorbenen das letzte Geleit zur Rahe gaben, insbeſoudere Herrn Paſtor Gundlach für die zu Herzen gehenden Worte im Trauerhauſe und am 
Grabe, fowie den Herren Ehrentäyern, dem Poſauneuchor und den Kranzſpey dern unferen tiefgeſühlleſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Ar. 35. 


in betrunkenem Zuſtande einen grenlichen Selbſt⸗ 
mord, indem er eine Dynamitpatrone in ſeinem 
Munde zur Exploſion brachte. Der Kopf wurde 
dem Selbſtmörder vollſtändig in Stücke geriſſen. 
Im Augenblick der Exploſion betrat feine un⸗ 
glückliche Mutter das Zimmer und wurde über 
und über vom Blut ihres Sohnes beſpritzt. 


Kameltransport für Italien. 

PT. Tunis, 21. Januar. (Spez.) Allgemein 
wird das Erſtaunen über die italieniſche Auf⸗ 
faſſung des Begriffes der Kontrebande ausge⸗ 
drückt, weil der deutſche Dampfer „Pindos“ ſo⸗ 
eben von Malta nach Sfax abgefahren ſei, um 
dort ſechshundert von der italieniſchen Regierung 
für die Truppen in Tripolis angekaufte Kamele 
einzuſchiffen. 

Die zerſtörten Brief poſtſäcke für 

New⸗Hork. 


PT. Cherbourg, 21. Jannar. (Spez.) Die 
Anzahl der in dem Poſtwagen des Sonderzuges 
von Paris nach Cherbourg durch Feuer zerſtör⸗ 
ten Poſtſäcke, die für den nach New⸗Nork aus⸗ 
r eiſenden Dampfer „Philadelphia“ beſtimmt wa⸗ 
ren, beträgt dreihundertdreizehn und nicht ein⸗ 
hundertdrejzehn, wie früher irrtümlicherweiſe be⸗ 
richtet worden iſt. Von dieſen ſind hunderkachtzig 
gerettet worden, die auf den von Havre abgehen⸗ 
den fr ſiſchen Poſtdampfer verladen werden. 
Infolge vieler Anfragen wegen der im Feuer 
zerſtörten Poſtſäcke, die nicht nur die in Frank⸗ 
reich aufgegebenen, ſondern auch aus andern 
europäifchen Ländern ſtammende Briefſchaften 
betreffen, hat die franzöſiſche Poſtbehörde geſtern 
Abend bekannt gemacht, daß die verbrannten Poſt⸗ 
ſäcke Briefe an die Vereinigten Staaten ent⸗ 
hielten, die vor Mitternacht am ſechszehnten 
Januar Paris durch die Große Oſtbahn ſowie 


fo lange dieſe nicht verfährt ſind. Verjährung tritt in 
30 Jahren ein. 

Fridolin. Geteilter Schmerz iſt halber Schmerz. 
Vielleicht gründen Sie einen „Klub der 29. Februarer“. 
Sicher werden ſich noch welche melden, die das Schickſal 
auch dazu verdammte, ihren Geburtstag nur alle 4 


hre feiern zu können, weik ſie am 29. Febrnar = 


IX 


altjahres geboren würden. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. J 
St. Petersburg, den 22. Januar. 


Tendenz: Fonds ruhig, behauptet; Dividen-) 
denwerte nach behauptetem Beginn unter stark, 
Nachfrage nach Eisenbahnaktion und der Mrhrai 
der metallurgischen Aktien zum Schluss mit A, 


| nahme von Phönix, schwächer. Prämien! 
ziemlich fest. 

Wechselkute. gestern B. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —.— . 
Check „London . 04.70% 4.80 
Wechselkurs „ Berlin. 32 e 
Check „ Berlin. 446.20 4622 * 
Wechselkurs „ Paris. oa . + |—.— 2 * 
Check „Paris. . 7.54 USE - 

Fonds. 

5% Staats rente. > » 5 91 1 
4% Innere Staatsan], 1905 J. Fm. 103¼ö 103% 
5% . Ro 1906 I. Em. 108%/,) 10876) 
5% 1908 103/.| 108°, 
4½% Russ. 1905 100 | 100 
50% 5 ei 1000 103° ,| 103% 
4½% Russ. Staatsanl. 1009 . . . 100% 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 01 a | 
5% Pfandhr. der Adels-Agrarbank wo, 90% 
9% Zertifikate d. Bauernagrarbank 9 92 
40, 2 Ar: 7 10 | 100 
5% Innere Prämienanleihe J. ı864 | arzt. ¼-473½ 
4% „ 2 „ II. 1886 978 | 879 
4% — „ I. . 825, 326), 
5% Plandbr. der Adelsagrarbank. Bi 86 / 
50% ons, f. obl. Austausch g. 4½ % 

Plandbr. russ. gegens. Bod. Kr.. G. se, 8 


die großen Linien vom Süden Frankreichs er⸗ 


reichten. 
Strandung. 


P. T. Gberbourg, 21. Januar. (Spez.) 
Das britiſche Segelſchiff Waterflan, das ut Ach 
Sen beladen war, ſtrandete geſtern am Eingang 
des Hafens von Dielette, zwanzig Kilometer 
von Cherbourg entfernt. Die Mannſchaft wurde 
gerettet, das Schiff iſt vollſtändig verloren. 

Bürgerkämpfe auf San Domingo. 

PT. Kap Haitien, 21. Januar. (Spez.) 
Am Montag fand zwiſchen Regierungstruppen 
und Rebellen in San Domingo ein Gefecht ſtatt, 


Die Rebellen ſagen, die neue Regierung ſei 
durchaus unfähig und biete für die Bürger 
keine Sicherheiten. Die Gefängniſſe ſind über⸗ 
füllt. 

Freilaſſung eines Diebes. 


PT. London, 21. Januar. (Spez.) Ein 
Deutſcher, der in einem Hotel in Swindon Ge⸗ 
genſtände entwendet hat, wurde, anſtatt beſtraft 
zu werden, 9 
richtshofes freigelaſſen, mit genügenden Mitteln 
verſehen, um ſeine Fahrt nach Deutſchland be⸗ 
ſtreiten zu können. 

Witterungsumſchlag in London. 

PT. London, 21. Januar. (Spez.) Das 
Wetter in England hat wieder einmal, wie ſo 
oft, eigentümliche Launen gezeigt. Nach dem 
großen Schneegeſtöber am Mittwoch und Don⸗ 
nerſtag ſtieg heute morgen die Temperatur auf 
ſiebenunddreißig Grad Fahrenheit, begleitet von 
dichtem Nebel, der in London den Verkehr ſehr 
behinderte. 


Kald Anfluß in Mogador. 


PT. Mogador, 21. Januar. (Spez.) In 
Begleitung von dreihundert Reitern und Fuß⸗ 
ſoldaten iſt geſtern der Kaid Anfluß, der einfluß⸗ 
reichſte in der Gegend von Mogador angekommen. 
Der franzöſiſche Vizekonſul und der Gouverneur 
der Stadt zogen ihm entgegen. Bevor der Kaid 
in das für ihn hergerichtete Haus eintrat, begab 
er ſich zum franzöſiſchen Konſulat, um dort dem 


offiziellen Beſuch zu machen. 


Brieitaften der Redaltlon. 


Erbſchaft. Eine beſtimmte Zeit, knnerhald deren 
ein Erbe ſich zu melden hat, Äft geſetlich nicht vorge 
schrieben. Er kann feine Erbanſprüche geltend machen, 


bei dem beide Parteien ſchwere Verluſte erlitten. 


von dem Vorſigzenden des Polizeige⸗ 


Aktien der Kommerz-Banken. N 


Asow-Donsehe Bank. , « = . | 5974.) 59, 
! Wolga-Kamaer Bank. - 1011 020. 
Russ, Bank für ausw. Han 408 (40% 
Russisch-Chiresische Bank , . . | 289 | —— 
St. Petersb. Internationale Bank 544 545 
. » Diskonto- u. Kreditb, | 331 521, 
= 7 Handelsbank. . » a En Zu 
Rigaer Kommerzbank . x - » » 
Union-Bank 2... = 00» 02 1 300 L 
Aktien der Naphta-Indastrie- 
Gesellschaften. f 
Bakuer Naphta Gesellschaft. - - 808 an 
Kaspf-Gesellechafe » » » . » » 1520 259 
Mant ascher e 
Gebr. Nobyle Gays) :: 116000 11625 
| Metallurgische Industrie- Ges. 7 
Brjansker 55 2 1 102 198 
Russische Gesellschaft Hartmann. | —— | —— 
Kolcmnasche Maschinen-Fabrik . | 242°); 242% 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 186 1% ; 
Putillow-Werk6.. . . ı = ı r -» 150 148%, 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | -—.— 225 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellschaft | 210 215 
Ssormonste Gesellschaft für Bisen- | 
und Stshl-Industrie . - 1] 186, 136 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 2257 * 
Gesellschaft „Dwiga tel“! u 


Großes Theater. 


Kommandanten des Kreuzers „Du Chayla“ einen 


295 

104 

Donex-Jurjewer Gesellschaft. . - a 
Ausländische Börsen. 


Berlin, den 22, Januar. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.02 
Wechselkurs auf 8 Tage — | 
4½% Russische Anleihe 1905 . « 100.60 | 
4% Staatsrente 100 Rudel. — 
Russische Kreditbiltetts » » 216.45 
Privatdiskont . - - 80. 
Tendenz: Unbelebt. 
Paris. 1588 55 
ıszahl. a. Petersb. Minimalpreie. 
ER — 287.3 
©), Staatsrenie 1806. „„ . 90 % 
4% Russische Anleihe 109 . . » 100.80 
5% Zertifikate der Rentes 1906. . W N 
Privatdiskoni . - - - » » .. la 
Tendenz; Stetig. 
London. , 
6% Russische Anleihe 1006 . . » 
4% Neue Russische Anleihe 100. 100% 
Tendenz: schwächer. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 1006 . . - | —.— 
5% Neue Russische Anleihe 190. 7a 


Wien. 
5% Russische Anleihe 1900 1 


Dlrektlen 
J. Saudbeeg. 


Dlenglag, den 28. Jaunat 91 die kezulſche Operetle: 
Sein Weibs Mann. 


mi 2ʃ. ım2 Stute 
Beg I ken dagen Sense: beer E. Set 
mann. Zurtluf fügen gelangt be Drama bes Sorbie| 
0 1 

mit Miß Epſteln in ber Ziterolle. 


Buffeteule, 


Näßeres Buffet des Lob 


die in ähnlicher Bech aſtigung bereits tätig geweſen, per fotert geſucht. 
jet Mönner-Ösfang-Bereus, Pelrilauerſtr. 28. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen inniggeliebten Gatten, unſeren teuren Vater, Grohvater, Schwiegervater, 


Onkel und Couſin 


Guſtan Kajetan 


im Alter von 59 Jahren, nach langem Leiden Sonna end um 7 Uhr abends, 
ſchlafenen Findet Dienstag, den 23 Januar, nachm. 1¾ Uhr vom Tranerh zuſe Rokfcinskaſtr. 60 (Wi ew) aus 


Freunde und Bekannten eingeladen find, 


Vorzeitige Schwäche 
kei Männern ne 


Aeusserungen hervorragend. Professoren versenden wir gratis u. franko. 


Dıfte.- Un. Slitje-Werein, Lon. 


Wir geben biermit unſeren Landsleuten bekannt, daß Herr 
Ladislaus Zaleski, Beamter des K. u. K. Oeſtr.-Ung. 
General- Kouſulats in Warſchan am Donnerstag den 
W. und Frellag den 26. Jannae d F, ia unſerem Bereind- 
lolale Petrilauer⸗ Straße Nr. 243 amtiren wird und könuen 
ſich Intereſſenten vormittags von 10— 18 Uhr, nachmittags 


| von 86 Uhr melden 
500 Der Vorſtand. 


I der Privat-Schule N. Ziebar! } 


Petrikauerſtraßſe Nr. 154, 216 | 


werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen u. für die erſten 
Abendkurse für Erwachsene. 


8 Klaſſen aller mittleren Lehrauſtalten vorbereitet — Daſe öſt ind auch 


für Schmiede 
u, Centralheizung 


Koks 
Antracyt 


empfiehlt das Handelshaus von 


Jüzef Wöowiiskl, Lodz, N e 


Ücberfegungenund Korreſpondenz | 


Aer Het in polniſcher, ruſſiſcher, eng'iicher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache ! 


V. F. Calder 2 X. Öbermüller, z:::° 


Fan me 
Warſchan, Marſchalkowskaſir. 128, W. 6. Tel. ir 11 48 


4 


Lager technischer Artikel; 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 
Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


ROHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. 0 


swr 


Eduard Fechtel, Wilna. 


u per 5 Februer n St. einem lücht. Verkäufer, 
ge die deutiche, ruſſiſche und poln ſche Sprachen beberſchenb. 
Miene und Oeranzseber U. Drawing 


N 


\ 


| | ie die Mitglieder u eingefüilate Gäfte | 


auf dem alten kathol. 8 


Bruder 


indermann 


in die Ewigkeit abzuruten. — Die Beerdianna unseres lieben Ent⸗ 


riedhobe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die heil. Stelenmeſſe findet Mittwoch, vormirtags, 10%, Uhr in der Wozewer Parochte⸗Kirche ſtatt, wozu ferundlihſt alle Ver indten, 


ine In 


Oeſt. ‚Ang. Hilfsverein 


Lodz. 


Tennerstaß ben 25, Janna 1912 


Freibier 


orteviano-, Bianino-, Platten · u. 
rammophon Lager d. Muiitiehrers 


CHOLKOWSKI, 

Nikorajews fa-Strage Nr. 28. 
| Berlauf, Tauſch, Stiumungen. Billige 
| Site ſowobl bei Nafen - und Barzaß⸗ 
ungen. Reapratarwerkſtatt. Te. 24-55. 


Theater- Variete 


„ Urnnin 


Vom 18. bis 31. Januar 1912: 
Neues Brogramm. 


Ch. Tilly Kleis 
Tiroler in den dien Muftafiiier 


. 


Cook et R IIA 
lr. Her. Steich. 


Lor ber · Trio 
Barierre-Ötmnatiter. 


Konrad; 
mlt Seinem wunderbar Affen Charli. 


| 


| 


Les Dubary Socurs 
Melanre-EransfarmationesAf, 


Bronikowaki 
Balnticher Humbrik. 
Harry Matton 
Sem ker-Tinzer. 
Waletoff 
Wımhertiher Mei 
Uranis-Bio 
Serte neger BII d-. 


Unter der Beranda: 


f 


1 


Konzert elnet 


rumänlſchen Kapelle unter Veitung 
des Kapellm Sterjan. 


Amiiert m. d. gold, Medaille 
BE Weitausstet. I In Brüssel 1910 


A.T.Filppowa-Lain-5. Rosten 


ist ein vortreffliches Mittel gegen 


EKZ aM Flechte, Ausschlag, 


+ Geschwülste, Pik- 


kel, Brandwunden u. 8. W. 


n? ragen g ß 
ec Tan- 
oT» nezäborv- 


Preis 1 Hul. 80 Kop. 
„ T. Phlliiyon 
2 


nate prachtvaite Seite, 
ee e In ip 


on ilt Belobnnsg Vor Enkauf eder ge⸗ 


* 
bioamen Ab- 
li det eine grobe 
Vklschung. | 


(mlt e und beſcheldenen An 
ſprüchen wird zu einem B. jübrigen Min + 


walter, Rängelift für behördliche Auge⸗ 


MWartunr 


ue 


Bracka 


Mittwoch den 


Großes ch 


0 #aup‘ Sad 75 das 
* 6. — 


Kontor C semischer Präparate, St. Petersburg, Mata Konluzzůua Me 10. 
Im eigenen interesse liegt es. genau auf die Benennung 
„Mufracithin Alexandra“ zu achten. 

EE NVS e ER 
in Wilna bei f B. SEGAL und in allen anderen Apotheken erhältlich: 


6 Köni reich Polen: S. ROSCISZ 


80 
Worschen. 


Batel Aab 
Cegieluiana-Straße Nr. 64. 


m 


24. Februar 1912 


weine ſchlachten 


verbunden mit Uebertatchungen. 
5 Welffleiſch, abends Wurſiſchmaus, 
wozu ergebeuft eintabe 


A. Schnelke- 


A bank. Anſtadt. Stritzkt ſowie et dem Pi oner Urgnell Ü 


de beste Putaponad: rn 
2 i e 
= teäpolir = = 
= las metaux — . 
— = 
= 5 
Wir PaSchSuont 725 = 
= — 
= = 
x 5 
Ss = 


u, amp. 


Anbrzela- Straße 2. 


Joe aldin) 


Dante, Ge fcte S-, tenerif de 
nid Haar, Kraukhelten. 
Bawmadztaſtr. IR, Ede Walczausfa 
Sprechſlunden la h SR, für 
Damen nen B. — hr na h 8 
vun va, 419 


aſtete W. 
| Barnfrantheilen) von 11 —12 lor und 
. . ER LEE Has 3 


Dr. Ielnick', 


se 
‚kanf- un) geschlec! 
Sy recht 925 2515. 5 — 

Gele 


N. KIRSTEN 


BR Die beste Pulzpomade A ERERERETE 


Ein Lehrer 


zur gründlichen Erlernung der deutſch⸗ 
Handels orrelpondenz. zum 
Unterricht u 7-8 Ur aseads erwünscht. 


Off find unter „B K 312 in der 
Etv d Bl niederzulegen. 931 
Ein dees junges 
räulein 


geſucht. Bitte ſich Diugaſtr 28, Wohn 8 


zu ınelden von 11 bie 4 nachm. 946 


Berheirateter 945 
junger Mann, 
Abfolvent der Lehrer - Courſe, fehr tüchſig 
in der ruſſiſchen Sprache, in Lods ber 
wandert, ſucht Poſten als Fabritoer 


legenheiten oder dergl. Gefl. Of. unter 
„D. D S. an bie Ggv. d. B.. erbeten. 


Zdolna | 
krawcowa | 


poszukuje szycia w domu prywat- 
455 a takze goepodyni 2 szy- 
jem 


Zawadzka 4, m. 14. 877 


mit funger K ſucht 1 
Bar 28 8. ©. 


erloren 


1 10 . em 
deutſcher Nallaualpaß 
auf den 


ze August Weres 
loutend, aus geſtellt dom Pol izetamt in 
Bielefeld am 20. Ja 1911 unter 
10/11. Aozugeben an die Lodter 
Voltzel. Lil 


Jagdhündin Sur ih: 


mittl. Wuchs ſchlank ann auf „Ain“ 
Hörend, am 1. 14. d. Mie. nahmittags 
ent aufen. Gina Wlederd lnger er · 


Heimen Halten? wird gewarnt. Ren- No 
41 — Halteſtelle e Eleltr. Ban. 
ener at. 


Haff pep Kegcrb s 


norepaas snott naenong= a 
notrons Tu. Hao Corset 
v Bapın. ry6. Hameswmid 0. 


Toboaurr or gal ra nose nomuıde. 
. dt Se ee 


Hund 


ner Seiter urgelanſen 5 Ba ' 


& Rosner. Nan. 


ſchwar, gebt, | Ma, 


Dr. ö. KM TOR 3.3. 5 


Spezielarit für Haut: und Ge 
Tchients-Rraniheiten, 
Krölfahrahe Nr. 4, Telephon 19 —41 
Licht und Röntgenkab inelt, Endo- und 
Cyftocopfſe (Nieren- und Blaſeutrank⸗ 
hellen). Bei Syphilis Ehrlich -Hata 
606 ohne Berufsſtörung. 
Kraukenemplang käglich von 8—2 hr 

und von 8—9 Uhr. 12 
Für Damen beſonderes Warte gin 


De. L. KLATSCHKIN 


Konstantin rxstrasse I1. 


Sypullis, Hant-, Geschlechts, und 


Harnorrnnkraukheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besend. Wartesimmr 

Von 5-6 nachm 521 


Dr.L.Prybulski 


Speyialikt für Haut- Kofmetik, 
aar, Veneriicher, Harnorgan“ 
ranfhelten und Mräun erſchwä ne. 

Vehandluus uach Ehrlich ⸗Hata 
Volnd iowa-Straße Ne. . 

Syrechſt. v. 8-1 vom. u. v. 6-80 df. 

1. Damen v. 5 bie 6 ab; 1874 


Dr. St. LEWKO All 


von Aulaude zurſt t. 
Bel Suphitts Eurit h- Garaſturen 
ohne Berufs ſterunt, 15597 
Speztoliſt für Haut, 8 
Krankh. und in iunt. Schwache. 


9:8] Anwendung von Bleiteigität, elektrisches 


Olchſ⸗und Blbratſons⸗Maſſe. 
N 33 belm Lombord 
u 9—1 . u. 6-18, für Damen don 
Sonntag von 9 —3. 


5—6. 

A ö 
Dr. J. Abrutin 
Ken 2. Benerif he-, 
S bete dal earn 
Impfz 12-2 and G Uhr. Dame 


56 Nie Sonntag: 10 —1 9050 
Telepben 23-78. 


Tierarzt 
Ur. M. Grotowski 
Radwanskastr 43 3 


1175 21-17 


gew. Dr. der Petersburger Klinik, 
Lodz, Zawarzka 18. 


Innere un! ‚Frauenkrankheiten 
8 von 10 — 12 2 


6 Uhr. 
dr. J. Silberstrom 
Zawa dz sa 12. 
Suezilal-Arzt für Haut, Saar 
und veueriſ the Kraut), 
Entfernung liſtiger 9 
Sprechſt. v. 8-8 mor, 1 ½ 
nachm. und von 4½ 8% nah 


Sonntags Damen v. 4 —5½ nah 
Sonntags bie 3 Uhr na hu. 7. 5 


Hebamme 


O. Rentz⸗Trinkkaus 


wohnt letzt Petrikauer traßs LOB 
Wohnen 27. 

Empfüngt von WU Use vorm ud 

von 3 —8 ler nahm 17 58 


— —— — 
© Wohnungs-Angebole F 


Dre! große 


Schuppen 


mb ein Platz ver ſofort zu vermleke 
Bantlatrahe Nr. 67. 930 


Goßes drelfenſtriges 4 
Parterre Zimmer 


ohn Möbel, 1 Meineres Zimmer atdb!. 
ver folort oder 1 Febr zu veruleien 
Gluwnaſtr. 11, Woh 2. 8% 


Freundlich möbliertes 


Srontzimsder 


mit Pianlno ſofort zu ger urte en. Nilo 
tale a 81. Wohn, 9 22 


Freundl. möbitertes 
|. Iva 1 me tagang iſt zu herim'-ten 
1 


Zimmer 
Keutkta Nr. 11. Wohn. 28. 


Ein möbliertes 


Zimmer 


mit elektriſchem Licht vom 1. Februar 
zu vermieten, Przejazdſt!. 35 40 


5 Zimmer 


und Küche, sit Beguen lichkeiten /d 
2 Havablerg ia lee tofost zu vers 
migen. Näpeces Ce geln ianaſtraße a 
Lu. S1 


El 


0 


ſaiaflons- S Anelvehentrur, Nene d 


Nenung“ 


